
Kontrolle von Unterschriften für eidgenössische Volksinitiativen*

•	 Gemeinden schicken
Listen mit geprüften
Unterschriften
zurück (in der Regel 
ans Komitee)

•	 Komitee zählt und 
sortiert Unterschriften 
nach Kantonen und 
Gemeinden

•	 Komitee reicht  
die Unterschriften  
aufs Mal bei der  
Bundeskanzlei ein

Meldung an BK

So kontrolliert die Bundeskanzlei:So kontrollieren die Gemeinden:

•	 Alle Personen und 
Organisationen  
dürfen Unterschriften 
sammeln

•	 Stimmberechtigte  
Personen dürfen 
unterschreiben 

•	 Gemeinden beschei-
nigen gesammelte 
Unterschriften 

Unterschrift
wird bescheinigt

Unterschrift
ist ungültig

Ist die Person in dieser  
Gemeinde stimmberechtigt?  

Hat die Person das Begehren 
nicht bereits unterzeichnet?

Sind die Angaben zur Person 
korrekt (Name, Vorname,  

Wohnadresse, Geburtsdatum)?   

Gibt es keine weiteren Einträge 
von gleicher Hand?   

*Bei Referenden läuft die 
Kontrolle der Unterschriften 
grundsätzlich gleich ab.  
Jedoch sind Einreichungen  
auch individuell möglich,  
da das Gesetz bei Referenden 
keine Komitees verlangt.

Auszählung

Unterschriften werden 
als gültig gezählt 

Unterschriften werden 
als ungültig gezählt

Vieraugenprinzip: Gibt es auf den  
eingereichten Listen und Unterschriften  

(auch den ungültigen) Hinweise auf Fälschungen?  
ähnliches Schriftbild, Mehrfachunterschriften  

verschiedenen Schriftbildern, Häufung falscher Angaben? 

Keine Mehrfachunter- 
zeichnungen?

Unterschriftenlisten  
gesetzeskonform?

BK zählt bescheinigte Unterschriften und entscheidet 
über Zustandekommen der Volksinitiative

Vertiefte Kontrolle

Verdacht auf  
Fälschung?

Bundesanwaltschaft

BK prüft und erstattet 
Strafanzeige


